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ment in zwei senkrecht übereinander angeordneten Raiichrohren. Die

Verteilungskammern werden durch eine einzige Schraube und den

Flansch cl (ähnlich dem Großrohrüberhitzer) festgehalten. Die Rohr-

elemente sind bis auf die Abbiegungen in der Rauchkammer einander

gleich. ’

Ill. Mittelrohrüberhitzer.

Zum Unterschied vom Großrohrüberhitzer mit Rauchrohren

von 125 mm und vom Kleinrohriiberhitzer mit Rauchrohren

von 70 mm 1‚ Durchmesser hat er solche von 100 mm 1. Durch-

messer. Während beim Großrohrüberhitzer in jedem Rauch—

rohr ein Doppel-U-Rohr mit zweimaliger Hin- und Rückführung des ‘

Dampfes angeordnet ist, sind hier in iedem Rauchrohr zwei ein-

fache U-Rohre mit nur einmaliger Hin— und Rückführung des

Dampfes vorhanden (Abi), 148].
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Abi» 147, Anordnung einer oberen gemeinsamen Sammelkammer

[Sclimidi-Kleinrohrüberhitzer).

Hierdurch sollen folgende Vorteile erzielt werden:

1. Der Dampfweg wird nur halb so lang und deshalb die Ab«

drosselung geringer; außerdem wird der D‚ampfquerschnitt größer und

dadurch eine weitere Verringerung der Abdrosselung erreicht.

2. Infolge der kleineren Überhitzerrohre Werden die Rauchrohre

kleiner, die Elemente leichter, und ihre geschlossene Anordnung

trägt zur Schonung der Rohrwand bei.

3. Die kleineren Überhitzerrohre können eine verhältnismäßig

dickere Wandstärke erhalten und finden im Rauchrohr mehr Platz,

so daß ihre Umkehrenden durch einfaches Biegen hergestellt werden

können, Aufgeschraubte oder geschweißte Kappen sind deshalb nicht

erforderlich. ‘ *

  


